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(Abstract) 

 

 

Der grenzüberschreitende Arbeitsmarkt der Großregion ist in Europa außergewöhnlich – und dies nicht nur seit dem Schengener 

Abkommen. Kaum eine andere europäische Region blickt auf eine wechselvollere Geschichte der Grenzziehungen zurück und häufig 

begründete sich dies durch wirtschaftliche Motive. Die Offenheit der Großregion ist heute eine historische Errungenschaft, die weder 

durch unterschiedliche wirtschaftliche Interessen noch durch Meinungsverschiedenheiten zwischen Berlin und Paris in Frage gestellt 

wird. Sie hat sich aber trotz aller Bemühungen auch noch nicht einer Politik der Großregion verdichtet, die gemeinsame strategische 

Interessen über nationale Egoismen stellt. Dies lässt sich gerade am Arbeits- und Ausbildungsmarkt zeigen, der gemeinsame Chancen 

und Perspektiven eröffnet – und diese häufig an den bestehenden Grenzen scheitern lässt. 
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